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VEREINIGTE HAGEL meldet extrem frühe und schwere bundesweite Hagelschäden 

Sind die Wetterextreme Regel oder Ausnahme?  
 

Am 14. Mai sowie zum Pfingstwochenende haben bundesweit 

Hagelunwetter in für diese Jahreszeit ungewöhnlich starkem 

Umfang gewütet und zu Schäden in der Landwirtschaft in 

zweistelliger Millionenhöhe geführt. Kaum eine Region blieb 

verschont. Allein der VEREINIGTEN HAGEL liegen rund 4000 

�6�F�K�D�G�H�Q�P�H�O�G�X�Q�J�H�Q�� �Y�R�U�� �P�L�W�� �W�H�L�O�Z�H�L�V�H�Q�� �7�R�W�D�O�D�X�V�I�l�O�O�H�Q���� �Ä�'�D�P�L�W��

ist eine Schadenlast für unsere Gefahrengemeinschaft bereits 

zu einem ungewohnt frühen Zeitpunkt gegeben. Wir fragen 

uns ernsthaft, ob die Szenarien des UN-Weltklimaberichtes 

angesichts dieser Wetterkapriolen bereits Realität sind und die 

Versicherungswirtschaft diese instabilen Wetterlagen eher als 

�5�H�J�H�O�� �G�H�Q�Q�� �D�O�V�� �$�X�V�Q�D�K�P�H�� �E�H�W�U�D�F�K�W�H�Q�� �V�R�O�O�W�H���³�� �V�R�� �G�H�U�� �9�Rr-

standsvorsitzende der VEREINIGTEN HAGEL, Dr. Rainer 

Langner, auf Anfrage. Wer ihrer diesjährigen Informations-

kampagne an die Landwirtschaft, die Anbauflächen rechtzeitig 

früh und mit ausreichend hohen Hektarbeiträgen zu versi-

chern, Folge geleistet habe, stehe nach diesen schweren 

�6�F�K�D�G�H�Q�H�U�H�L�J�Q�L�V�V�H�Q�� �D�X�I�� �G�H�U�� �V�L�F�K�H�U�H�Q�� �6�H�L�W�H���� �Ä�(�V�� �]�H�L�J�W�� �V�L�F�K��

immer mehr, dass eine frühe und hohe Absicherung der An-

bauflächen in der Saison zu einem unverzichtbaren Element 

�L�P���5�L�V�L�N�R�P�D�Q�D�J�H�P�H�Q�W���J�H�Z�R�U�G�H�Q���L�V�W���³���V�R���'�U�����/�D�Q�J�Q�H�U�� 

 

Wetterextreme in ungewohnter Häufung  

In ganz Europa herrscht ein Wetterchaos bisher unbekannten 

Ausmaßes mit Hitze von über 30°C in Moskau und Tempera-

turen unter 10°C im sonst wärmeverwöhnten Süden.  

 

 

 


